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Vorwort
Liebe Gemeindebürger!

Bei uns in Thalheim tut sich was, bei 
uns in Thalheim geht was weiter. Und 
zwar in sehr vielen  Bereichen. Ich sehe 
es als meine Aufgabe, möglichst viel 
zur Verbesserung der Lebensqualität 
unserer Gemeindebürger beizutra-
gen. Das häufig verwendete Wort 
„Lebensqualität“ bedeutet für mich die 
Summe vieler Faktoren. Lebensqualität 
ist ein guter Arbeitsplatz in der Nähe, 
eine funktionierende Infrastruktur, die 
Sorgen und Anliegen der Menschen 
ernst zu nehmen und als Gemeinde mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

So wie wir uns in Thalheim bemühen, die 
täglichen Sorgen der Menschen ernst zu 
nehmen und Anregungen und Probleme 
der Thalheimerinnen und Thalheimer 
rasch zu erledigen, so pflegen und 
fördern wir auch die Gemeinschaft in 
unserer Marktgemeinde. Denn bei-
des ist wichtig: Auf der einen Seite 
geht es um konkrete Anliegen aus 
der Bevölkerung – sei es ein fehlen-
der Verkehrsspiegel, ein zusätzlicher 
Papiercontainer, Abschrägung an einer 
Gehsteigkante und vieles mehr. Auf der 
anderen Seite geht es um ein gelebtes 
Miteinander und die Stärkung eines 
Zusammengehörigkeitsgefühls, das für 
eine Gemeinde in der Größenordnung 
Thalheims besonders wichtig ist.
Aber auch die „großen Dinge“ darf 
man nicht außer Acht lassen. Dabei 
denke ich an unsere Betriebe, die nach 
einer gelungenen Ansiedlung zu Recht 
erwarten dürfen und müssen, dass 
sie ein perfektes Service durch die 
Gemeinde erfahren. Denn nur erfolgrei-
che und gut betreute Betriebe sichern 
uns in Thalheim die vorhandenen 2500 

Arbeitsplätze und durch die damit 
verbundene Kommunalsteuer den 
hohen Standard unserer Gemeinde. 
So freut mich als geschäftsführen-
den Bürgermeister besonders die 
Ansiedelung einer neuen Firma im 
Gewerbegebiet Am Thalbach, die wie-
derum 160 Arbeitsplätze mehr nach 
Thalheim bringt.
Auf den folgenden Seiten erfahren 
Sie alles darüber, was in den letz-
ten Wochen in Thalheim passiert ist. 
Und wann immer Sie ein Problem 
oder Anliegen haben, zögern Sie 
nicht mich zu kontaktieren. In meiner 
Sprechstunde am Dienstag Vormittag 
oder nach telefonischer Vereinbarung 
unter 07242/470740 bin ich gerne für 
Sie da.

Herzlichst

Andreas Stockinger

Das Thalheimer Gemeindeamt 
als Servicestelle Nr. 1 für 
die Thalheimerinnen und 
Thalheimer weiter entwickeln. 
Ein Gemeindeamt muss heute eine neue 
Funktion erfüllen. Thalheim braucht ein 
Gemeindeamt, in dem nichts hinter ver-
schlossenen Türen passiert. Schließlich 
betrifft Gemeindepolitik uns alle. Unser 
Gemeindeamt soll ein „gläsernes Haus“ 
sein, in dem alle Vorgänge transpa-
rent und für die Thalheimerinnen und 
Thalheimer nachvollziehbar stattfin-
den. Ein  Gemeindeamt muss sich 
aber auch als Servicestelle Nr. 1 
für die Bevölkerung verstehen. Die 
Thalheimerinnen und Thalheimer sol-
len bei Fragestellungen jeglicher Art 
rasche, unkomplizierte, unbürokratische 
und freundliche Hilfestellung erhalten. 
Was das betrifft, befindet sich Thalheim 
bereits auf einem guten Weg. Die 
Beispiele einiger oberösterreichischen 
Gemeinden wie etwa Aspach oder Bad 
Schallerbach zeigen uns jedoch, wie 
sich ein Gemeindeamt noch besser 
als Partner der Bevölkerung präsen-
tieren kann. Diese guten Ideen und 
Anregungen möchte ich sehr gerne 
für Thalheim mitnehmen, damit unser 
Gemeindeamt in Zukunft eine noch 
bessere, eine noch transparentere 
und eine modernere Dienstleistungs-
Einrichtung wird.

Die Aktivitäten der engagier-
ten Thalheimer Vereine in 
einem Vereinskalender für 
die Bevölkerung bekannt 
machen.
Ich habe während der letzten Wochen 
mit allen Thalheimer Vereinsobleuten 
persönliche Gespräche geführt. Ziel 
dieser Gespräche war es, aus erster 
Hand zu erfahren, was gut läuft im 
Thalheimer Vereinswesen und was die 
Gemeinde dazu beisteuern kann, damit 
es in Zukunft noch besser läuft. Denn 
eines ist klar: Die Thalheimer Vereine 
leisten einen wertvollen Beitrag für unser 
Gemeinschaftsleben und sorgen für 
ein reges, aktives Gemeindeleben. Ich 
habe bei den zahlreichen Gesprächen 
noch genauer erfahren, wie viele unter-
schiedliche Aktivitäten es in Thalheim 
überhaupt gibt. Und ich denke, viele 
wissen auch nicht über alles, was von 
unseren Vereinen organisiert und ange-
boten wird, Bescheid. Deshalb meine 
Idee: Ein Vereinskalender, in dem all 
diese tollen Aktivitäten zusammenge-
fasst werden, damit jeder in Thalheim 
darüber informiert ist, was in seiner 
Heimatgemeinde los ist. 

Die Thalheimer Ferialjob-Börse: 
Eine Unterstützung für junge 
Menschen bei ihren ersten 
Schritten in die Arbeitswelt.
Es ist mir ein großes Anliegen, jun-
gen und engagierten Menschen bei 
ihrem oftmals ersten Kontakt mit 
der Arbeitswelt behilflich zu sein. 
Zu diesem Zweck habe ich unsere 
Thalheimer Betriebe kontaktiert und 
eine „Thalheimer Ferialjob-Börse“ ein-
gerichtet, die den Kontakt zwischen 
Jugendlichen und den Betrieben her-
stellen soll. 
Die Gemeinde Thalheim geht dabei 
übrigens mit gutem Beispiel voran: Wir 
ermöglichen jährlich einigen jungen 
Menschen mit Ferialarbeit nicht nur ihr 
Taschengeld aufzubessern, sondern 
auch erste berufliche Erfahrungen zu 
sammeln.
Ich bin überzeugt, davon werden nicht 
nur unsere Jugendlichen profitieren, 
sondern auch unsere Betriebe, denn 
diese sind sich auch bewusst, dass 
eine Unterstützung unserer Jugend 
eine wertvolle Investition in die Zukunft 
darstellt.
Interessierte Unternehmer und 
Jugendliche erhalten Informationen 
im Marktgemeindeamt unter der 
Telefonnummer 07242/47074-0.

ANDREAS STOCKINGER THALHEIM INFORMIERT
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Thalheims Musikschule räumt 
beim Wettbewerb „Prima la 
musica“ ab.
In der Musikschule wird eifrig gewerkt 
– nicht nur musikalisch, sondern auch 
baulich. So werden zwei Räume der 
Musikschule zu Unterrichtszimmern 

ausgebaut und gleichzeitig eine behin-
dertengerechte Erschließung vorge-
nommen. 
Für einen Paukenschlag der beson-
deren Art sorgte auch der Wettbewerb 
„Prima la musica“, bei dem die 
Thalheimer Nachwuchsmusiker gleich 

drei Preise abräumten. Dazu gratuliere 
ich nicht nur den erfolgreichen preisge-
krönten jungen Talenten sehr herzlich, 
sondern auch Direktor Mag. Wolfgang 
Reifeneder und seinem Team.

WWW.THALHEIM.AT  AMTLICHE MITTEILUNGEN

 

KUNDMACHUNG
der eingebrachten Wahlvorschläge

Gemäß § 40 der Oö. Kommunalwahlordnung, LGBl. Nr. 81/1996, i.d.g.F., werden die nachstehend für die Wahl 
des Bürgermeisters in der MARKTGEMEINDE THALHEIM BEI WELS eingebrachten Wahlvorschläge veröffentlicht:

Andreas Stockinger   
30.12.1957, Goldschmiedemeister    Zustellbev.: Ing. Klaus Mitterhauser, Landesbediensteter
Aufeldstraße 17, 4600 Thalheim bei Wels   Schauersberg 138, 4600 Thalheim bei Wels
Österreichische Volkspartei (ÖVP)   

Harald Böck     
25.07.1962, Elektrotechniker    Zustellbev.: Heidelinde Dornauer, Hausfrau 
Günther-Wallner-Platz 6, 4600 Thalheim bei Wels  Ottstorf 40 a, 4600 Thalheim bei Wels
Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ)

   
Für die Gemeindewahlbehörde:

Der Vizebürgermeister als Gemeindewahlleiter:

Andreas Stockinger

Wahl des Bürgermeisters am 15. April 2007

Achtung WAHLZEIT: 7.00 bis 14.00 Uhr

1. Vizebürgermeister
Andreas STOCKINGER

Dienstag Vormittag
jeweils von 09.00 – 12.00 Uhr

und nach vorheriger Vereinbarung
KONTAKT:

Tel.: 0664/8519385
E-Mail: andreas.stockinger@thalheim.at

2. Vizebürgermeister
Harald BÖCK

Obmann des Wohnungsausschusses 
jeden 1. Montag im Monat

jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung

KONTAKT:
Tel.: 0664/5209512 

E-Mail: harald.boeck@aon.at

Um Voranmeldung wird gebeten:  Tel.  Nr.  07242/47074-9

S P R E C H T A G E
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Wahlsprengel Gebiet Wahllokal

I
Aigenstraße, Anbieterberg, Bräuhausweg, 
Flößerstraße bis Hausnr. 22, Gemeindeplatz, 
Lange Gasse, P.-B.-Rodlberger- Straße 
Hausnr. 1 - 42, Raiffeisenstraße, Roßgasse, St. 
Ägydiweg, Stiegenweg

Marktgemeindeamt, 
Gemeindeplatz 14

II
Aiterbachweg, Am Pilgerweg, Ascheter Straße,  
Berggasse, Brandtnergasse, Haslleiten, 
Josef-Berghammer- Weg, Oberaschet, 
Quellgasse, Reinberghof, Schauersberg

Bezirksalten- und
Pfl egeheim,
Ascheter Straße 38

III

Am Hummelhof, Angerstraße, Baumzeile, Bruck-
hofstraße, Buchenstraße, Ganserlbergstraße, 
Georg-Reitinger-Straße, Hangstraße, Höhenstra-
ße, Katzenbachweg, Kirchmairstraße, Loserstraße, 
Pyhrgasstraße, Reinbergstraße, Sandlingstraße, 
Tauplitzstraße, Torsteinstraße, Ulmenweg, 
Warscheneckstraße, Weiherstraße

Volksschule,
Haupteingang, 
P.-B.-Rodlbergerstraße 37

IV
Flößerstraße ab Hausnr. 23 – 36,
Günther-Wallner-Platz, Karl-Stumpfoll-Straße, 
Neubauweg, Traunufer Arkade, Weizenfeldstraße, 
Zillenweg

Volksschule, Eingang 
Mutterberatung,
P.-B.-Rodlbergerstraße 37

V
Amselweg, Dohlenweg, Drosselweg, Falkenweg, 
Finkenweg, Forstberg, Forststraße, Kapellen-
straße, Kirchenstraße, Kleiberweg, Meisenweg, 
Schwalbenweg, Sipbachzeller Straße, Traunegg-
siedlung

Landesmusikschule,
Kirchenstraße 3

VI

Annaberg, Aufeldstraße, Austraße, Bründlweg, 
Charwatweg, Dammstraße, Ferdinand-Porsche-
Straße, Flößerstraße  Hausnr. 38 – 48, Gartenweg, 
Gewerbestraße, Jägermairsiedlung,  Jägermühle-
straße, Jägerweg, Josef- Auzinger-Straße, Kohl-
bachweg, Kornfeldstraße, Mühlenweg, Neue-Welt- 
Straße, Ottstorfer Straße, P.-B.-Rodlberger-Straße 
Hausnr. 43 - 68, Poeschlstraße, Sonnenblumen-
weg, Sportplatzstraße, Taubenweg, Teichweg, 
Thalbachweg, Traunweg, Zörerbachweg

Hubert Ebner Verlags GmbH, 
Jägerweg 4

VII Am Thalbach, Bergerndorf, Edtholz, Ottstorf, 
Unterschauersberg

Hubert Ebner Verlags GmbH, 
Am Thalbach 22

Wahl des Bürgermeisters am 15. April 2007

Einteilung der Wahlsprengel

AMTLICHE MITTEILUNGEN  THALHEIM INFORMIERT
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Sehr geehrte Thalheimerinnen und 
Thalheimer!

Thalheim ist bereits seit 
über 12 Jahre 
"Gesunde Gemeinde". 

Im vergangenen Jahr 2006 sind meh-
rere Veranstaltungen zum Thema 
Gesundheit durchgeführt worden, 
auch für das heurige Jahr werden wir 
noch ein interessantes Programm 
zum Thema "Gesunde Gemeinde" 
ausarbeiten. Die detaillierten Ver-
anstaltungen finden Sie in einer der 
nächsten Gemeindezeitungen.

Für unsere Seniorinnen und 
Senioren wird es auch 2007 den 
Thalheimer Seniorentag geben, 
auch an diesem Programm wird 
bereits gearbeitet. 
Der Seniorenpass 2007 liegt beim 
Marktgemeindeamt Thalheim zur 
Abholung bereit:

Abteilung Bürgerservice/Meldeamt
Frau Brandstötter
Tel.: 07242/47074 DW 33
E-Mail: helene.brandstötter@thalheim.at
Frau Lettner
Tel.: 07242/47074 DW 30
E-Mail: nina.lettner@thalheim.at

Im Bereich „Wohnen“ entstehen 
derzeit gegenüber dem Straßlbau 
das „Integrative Wohnen“, sowie 
20 Mietwohnungen der Welser 
Heimstätte. Für die Vergabe des 
Integrativen Wohnens ist die 
Volkshilfe Oberösterreich zustän-
dig.

Foto: LR Josef Ackerl informiert sich über 
den Baufortschritt „Integratives Wohnen“.
(v.l.n.r.) GVM Robert Ehwallner, Fr. 
Reder, Vizebgm. Harald Böck, LR Josef 
Ackerl, Reg. Rat Rudolf Bimminger und 
der Vorstandsvorsitzende der Welser 
Heimstätte August Söllinger

20 geförderte Mietwohnungen

Für die 20 geförderten Mietwoh-
nungen (Familienwohnungen, ca. 
80 m², mit einem Kinderzimmer) 
liegt das Vergaberecht bei der 
Marktgemeinde Thalheim. Derzeit 
sind noch einige Wohnungen nicht 
vergeben. Thalheimerinnen und 
Thalheimer, welche Interesse an 
einer dieser Mietwohnungen haben, 
können sich im Marktgemeindeamt 
vormerken lassen, dort liegen 
auch die detaillierten Pläne und 
Kostenberechnungen auf.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein fröhliches Osterfest!

Ihr Gesundheits- und 
Seniorenreferent

Vizebgm. Harald Böck

Gesundheitstipps
Abschließend möchte ich Ihnen 
noch einen Gesundheitstipp vom 
PGA (Verein für prophylaktische 
Gesundheitsarbeit) näher bringen:

Wetterfühligkeit

Das Wetter spielt verrückt. Die 
Temperaturen sinken und steigen 
in nur kurzen Abständen. Und dies 
verspüren wir auch am eigenen 
Körper: Kopfschmerzen, Müdigkeit, 
Kreislaufprobleme, Gereiztheit 
usw.

Hier einige Tipps, wie Sie 
Ihren Körper davor bewahren 
können:

- Ausdauersport: 

Bei Ausdauersport wird der 
Körper daran gewöhnt, mit  
Veränderungen umzugehen.

- Bewegung: 

Gehen Sie raus in die Natur bei 
jedem Wetter!  Gleichmäßige 
Temperaturen in der Wohnung 
begünstigen Wetterfühligkeit.

- Ernährung: 

Unterstützen Sie Ihren Körper 
mit ausreichend Kalzium 
(Sesam, Grünkohl, Brokkoli, 
Vollkorngetreide,…) und Vitamin 
B (Nüsse, Hülsenfrüchte, Fisch, 
Vollkornreis,…)

- Sauna: 

Durch regelmäßiges Saunieren 
können Sie Ihren Körper stärken.

- Wechselwarmes Duschen: 

Abwechselnd mit warmem und 
kaltem Wasser ca. 2 Minuten 
abduschen. Mit kaltem Wasser 
abschließen.

- Aromastoffe: 

Lavendel, Blutorange, Grapefruit, 
Lemongras. Bei niedrigem 
Blutdruck eignet sich Rosmarin 
hervorragend.

WWW.THALHEIM.AT  BERICHTE 

Vizebgm. Harald Böck
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Kindern und Jugendlichen ein 
erlebnisreiches Thalheim bieten
Frühlingserwachen in Thalheim. Ja es 
tut sich was in unserer Heimatgemein-
de. Der neue "Jugend(s)pass" liegt 
abholbereit im Marktgemeindeamt 
auf. Die jungen Leute sind uns wich-
tig, deshalb gibt es auch 2007 dieses 
Paket um 4 Euro Kostenbeitrag. Die 
enthaltenen Aktivitäten erhöhen den 
Spaßfaktor.

2007 soll das Jahr der Kinder und 
Jugendlichen werden 
Der Spieletag am 24. März war nur 
ein Highlight für die jungen Leute. Im 
Ausschuss Freizeit, Jugend und Sport 
wurde die Sanierung der Spiel- und 
Freizeitfl äche am Kirchenplateau posi-
tiv vorberaten. Die Qualität der Anlage 
wird sich deutlich erhöhen. Ein neuer 
Gelenk schonender Belag wird die 
Basketballanlage attraktiver machen. 
Auch die Rasenfl äche wird saniert. 
Nach Beschluss im Gemeindevorstand 
am 15.3. starten die Arbeiten noch im 

Frühjahr. Damit wird neben dem Sport-
platz und dem Tenniscenter eine wei-
tere hochwertige Freizeitanlage zur 
Verfügung stehen. 

In Thalheim fühlen sich 
Top-Sportler wohl
Neben Markus Hipfl , der am Come-
back arbeitet, Sabrina Filzmoser die 
im Judo-Sport in der Weltrangliste 
ganz vorne liegt, und Mario Knögler, 
frisch gebackener Team-Europameis-
ter, gibt es ein junges Lauftalent, das 
bei den Landesmeisterschaften im 
Crosslauf aufgezeigt hat. Nina Unger, 
Siegerin bei "Thalheim läuft 2006" 
über 5 km, holte sich im Einzel- und im 
Mannschaftsbewerb den Meistertitel. 
Wir gratulieren auf diesem Wege sehr 
herzlich und wünschen dem jungen 
Ausnahmetalent, dass ihr das Training 
weiter Spaß bereitet. 

Der 3. Spieletag am 24. März 
zog viele in den Raiffeisensaal. 70      
interessierte Kinder warfen Würfel,    
zogen Karten und setzten Figuren. Für 
alle Wuzlfreunde gab es heuer zum 
ersten Mal ein Turnier. Dieser Tag war 
uns deshalb wichtig, weil beim Spielen 
kommuniziert wird und Bindungen auf-
gebaut werden. 

Vereinsarbeit- "Thalheim hat viele 
gute Unternehmer"
Vereinsarbeit braucht Menschen, 
mit Eigenschaften von guten Unter-
nehmern. Sie gestalten Teamarbeit 
und begeistern Menschen, müssen 
Wertschätzung zeigen und Entschei-
dungen treffen können. Ich freue mich, 
dass wir begeisterte "Unternehmer" in 
ASKÖ, UNION, TSC und DSG, aber 
auch in Pfarre oder unseren Feuer-
wehren und, und, und ........... haben. 
In den Organisationen und Vereinen 
wird viel für die Gemeinschaftsbildung 
in Thalheim geleistet. Gerade jetzt im 
Frühling, wo wir uns alle wieder mehr 
im Freien aufhalten, wird dies spürbar. 

Ich danke all jenen, die hier einen 
Beitrag leisten und als freiwillige(r) 
Helfer(in) eine wichtige Aufgabe für die 
Gemeinschaft wahrnehmen. Ich hoffe 
Sie /ihr werdet nicht müde, euch ein-
zubringen. Nach dem ASKÖ im Vor-
jahr feiern 2007 die Union-Turner ihr 
40-jähriges Bestandsjubiläum. Am 21. 
Mai gibts dazu ein großes Familienfest 
– bitte vormerken.

Ich wünsche allen Thalheimerinnen 
und Thalheimern, besonders auch    
allen Sportlern oder Sportbegeisterten 
einen schönen, sonnigen und verlet-
zungsfreien Start in den Frühling und 
die Zeit, die notwendig ist, das sport-
liche Angebot zu nutzen.

Ihr 
Klaus Mitterhauser

Jugend- und Sportreferent

Klaus Mitterhauser

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

Mit großer Freude habe ich das Enga-
gement in der Arbeitsplanung unserer 
Volksschule festgestellt.
Zusätzlich zur normalen Unterrichts-

arbeit wurden nämlich zwei gesamt-
schulische Großprojekte erarbeitet, 
die noch vor den Sommerferien umge-
setzt werden.
Nachdem die Lesekompetenz der 
Schlüssel zum Lernen ist, wird es  im 
Mai eine Lesewerkstatt mit dem Ju-
gendbuchautor Martin Auer geben. 
Im Anschluss daran folgt eine Woche 
später eine Schreibwerkstatt mit Text-
vorstellung. Dazu kommt im Juni unter 
Einbindung des Elternvereins ein Prä-
sentationstag mit Lesevortrag für die 
Eltern.
Ein Physik–Projekt mit einer Woche 
der Experimente ergänzt diese groß-
artige Initiative für unsere Kinder.
Die Gemeinde unterstützt diese           
Aktionen mit insgesamt 3.000 Euro 

an zusätzlichem Budget. Eine weitere 
wichtige Investition für unsere Volks-
schule, nämlich 11 Personalcompu-
ter, ist mit ca. 10.000 Euro gleichfalls       
gesichert und wird zum Lernerfolg der 
Kinder beitragen.

Ein herzliches Dankeschön an das 
gesamte Personal und an die Leitung 
für den großartigen Einsatz für unsere 
Kinder !

Einen weiteren erfolgreichen Verlauf 
des Schuljahres wünscht Ihnen allen

Ihr
Dr. Peter Koller

Ausschussobmann für
Schule, Kindergarten, Hort

Dr. Peter Koller

Liebe Leserinnen 
und Leser, liebe Eltern !
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Es freut mich, Sie in dieser Ausgabe 
„Thalheim informiert“ über aktuelle und 
kommende wichtige Bauvorhaben der 
Marktgemeinde Thalheim informieren 
zu dürfen.

Als eines der wichtigsten Bauvor-
haben erachte ich den Neubau des 
Schülerhortes und die Sanierung  der 
Volksschule Thalheim. Unsere Kinder 
sind der Garant für eine sichere Zukunft, 
umso mehr muss in deren positive 
Entwicklung investiert werden. Unser 
Schülerhort, der in der Thalheimer 
Bevölkerung auf Grund der hohen          
gebotenen Qualität einen besonderen 
Stellenwert einnimmt, leidet schon seit 
längerer Zeit unter großem Platzman-
gel. Leider müssen aus diesem Grund 
immer wieder Kinder abgewiesen    
werden.

Ich meine, dass es jedem Kind ermög-
licht werden soll, diese pädagogisch 
wichtige Einrichtung zu besuchen.
Die Bauarbeiten für den Neubau des 
Schülerhortes werden in den Sommer-
ferien 2007 durchgeführt. Ab Schulan-
fang im Herbst 2007 kann der Hort-

betrieb mit zusätzlichen 20 Plätzen 
wieder aufgenommen werden.
Bei der Schulsanierung soll ein          
wesentliches Augenmerk auf Energie-
einsparung und Verbesserung des 
Raumklimas gelegt werden. Umwelt-
katastrophen wie der Orkan Kyrill 
haben deutlich gezeigt, dass ein Um-
denken beim Klimaschutz dringend 
erforderlich ist. Energieverschwen-
dung, die bisher alltäglich war, muss 
der Vergangenheit angehören. Höhere 
Wärmedämmung der Gebäude und der 
Einsatz von erneuerbarer Energie bei 
Heizsystemen müssen bei künftigen 
Bauvorhaben unbedingt berücksichtigt 
werden. Bei der Sanierung der Volks-
schule Thalheim wurden die Weichen 
in diese Richtung bereits gestellt. 
Derzeit werden aber vom Land OÖ 
nur die Sanierungsarbeiten der Schule 
und des Schülerhortes ohne energe-
tische Maßnahmen gefördert. Gemäß 
EU-Richtlinie 2002/91 sind jedoch 
bis 04.01.2009 EU-Gebäudepässe 
verpfl ichtend, die eine Heizenergie-
kennzahl von 30-60 kWh/(m2a) vor-
schreiben. Die Heizenergiekennzahl 
unserer Volksschule beträgt derzeit 
85 kWh/(m2a) und soll auf mindestens 
24 kWh/(m2a) reduziert werden. Da-
mit kann der Gasverbrauch um 71 % 
reduziert werden. Weiters soll mit ei-
ner Tageslichtlenkung in den Klassen 
60 % Strom gespart werden. Die ge-
samte Energieeinsparung die mit die-
sen Maßnahmen erzielt würde, beträgt 
65,5 %. Aus diesem Grund vertrete 
ich vehement den Standpunkt, dass 
eine Schulsanierung ohne energiespa-
rende Maßnahmen im Hinblick auf 
den bereits stattfi ndenden Klimawan-
del verantwortungslos wäre. Die Ent-
scheidungsträger der Marktgemeinde 

Thalheim werden alles daransetzen, 
um das Land OÖ von der Notwendig-
keit der energetischen Maßnahmen zu 
überzeugen.
Beim Neubau der Welser Heimstätte 
„Integriertes Wohnen Thalheim“, wo 
in Kürze die Dachgleiche stattfi nden 
wird, wurden ebenfalls richtungswei-
sende Entscheidungen bei der Ener-
gieeinsparung getroffen. Ursprünglich 
wurde dieses Bauvorhaben bereits 
mit einer Heizanlage, basierend auf 
Gas-Brennwerttechnik, einer hohen 
Wärmedämmung und einer Solaran-
lage auf Niedrigenergiestufe I konzi-
piert. Nun hat die Welser Heimstätte 
die Initiative des Wohnbaulandesrates 
Dr. Kepplinger, „Klimaschutz im mehr-
geschossigen Wohnbau“ zum Anlass 
genommen, die Niedrigenergiestufe I 
durch geeignete bauliche Maßnahmen 
auf Niedrigenergiestufe III zu erhö-
hen. Neben Fenstern mit 3-Scheiben 
Isolierverglasung und einer höherwer-
tigeren Wärmedämmung des Gebäu-
des kommt zusätzlich noch kontrollierte 
Wohnraumlüftung zum Einsatz. In die-
sem Fall wird die verbrauchte erwärm-
te Raumluft jeder Wohnung über ein 
eigenes Zentralgerät abgesaugt und 
nach Rückführung der Wärme in das 
Heizsystem über einen Schacht ins 
Freie geführt. Neben einer effi zienten 
Energieeinsparung wird durch diese 
kontrollierte Wohnraumlüftung Schimmel-
bildung verhindert. Diese Maßnahme 
trägt zu einer wesentlichen Verbesse-
rung der Wohnqualität bei.

Ihr 
GVM Robert Ehwallner

Ausschussobmann für örtliche 
Raumplanung, Bauangelegenheiten 

und Ortsentwicklung

GVM Robert Ehwallner

Sehr geehrte 
Thalheimerinnen und 
Thalheimer!

Weil dieser Winter ein Turnier im Freien 
nicht zuließ, wurde kurzer Hand in 
die Eishalle Marchtrenk ausgewichen. 
Dort ließen viele Thalheimerinnen 
und Thalheimer den Eisstock auf die    
"Daube" sausen. 
Bei den 18. Eisstock-Ortsmeister-
schaften waren 15 Mannschaften am 
Start. 
Den Sieg holte sich - wie im Vorjahr 
- das Team "Dorfcafe", mit Günther 
Zwickl, Gerhard Mayrhofer, Manfred 
Wögerer, Herbert Selthafner, die nur 

eine Partie gegen den Seniorenbund 
Thalheim abgeben mussten. Andreas 
Stockinger und Klaus Mitterhauser 
gratulierten Frau Mag. Rodica Platzer 
von den ASKÖ-Stockschützen, die als 
Schiedsrichterin und Gesamtverant-
wortliche beste Figur machte. 
"Ich freue mich, dass trotz der               
atypischen Witterung für einen Winter 
viele Freunde des Stocksportes mit 
dabei waren", gab sich Sportreferent 
Mitterhauser zuversichtlich für eine 
Fortsetzung im nächsten Jahr.

Bild (von links): Mag. Rodica Platzer, Vize-
bgm. Harald Böck, Gf. Bürgermeister Andreas         
Stockinger, das Siegerteam: Günther Zwickl, 
Gerhard Mayrhofer, Manfred Wögerer, Herbert 
Selthafner und Sportreferent Klaus Mitterhauser

Stock und Daube waren in Thalheim gefragt! Wie im Vorjahr heißt der Ortsmeister "Dorfcafe"
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Elisabeth Hueber, Ascheter Straße 31, 85 Jahre am 04.12.2006
Klara Brandlmaier, Weiherstraße 21, 85 Jahre am 13.12.2006
Johann Bairhuber, Edtholz 19, 80 Jahre am 15.12.2006
Ernst Haidinger, P.-B.-Rodlberger-Straße 16, 80 Jahre am 15.12.2006
Hermine Eismayr, Ascheter Straße 38/2/205, 95 Jahre am 16.12.2006
Eva Binder, Sipbachzeller Straße 2, 80 Jahre am 19.12.2006
Anna Angerer, Ascheter Straße 23, 92 Jahre am 23.12.2006
Maria Pimiskern, Ascheter Straße 38/3/310, 96 Jahre am 24.12.2006
Maria Thalmayr, P.B.-Rodlberger-Straße 12, 91 Jahre am 24.12.2006
Josefa Wimmer, P.-B.-Rodlberger-Straße 40, 85 Jahre am 13.01.2007
Maria Hörmandinger, Ascheter Straße 38/1/119, 85 Jahre am 15.01.2007
Josef Obermayr, Ottstorf 12, 80 Jahre am 15.01.2007
Katharina Höpoltseder, Ascheter Straße 38/1/118, 94 Jahre am 25.01.2007
Martin Kozilek, Weiherstraße 57, 85 Jahre am 26.01.2007
Edmund Horodynski, Weiherstraße 40, 85 Jahre am 28.01.2007
Alfred Miksche, Bruckhofstraße 8, 85 Jahre am 28.01.2007
Johanna Schuster, Angerstraße 15, 85 Jahre am 01.02.2007
Ernestine Kemptner, Flößerstraße 30, 80 Jahre am 03.02.2007
Paula Schierl, Ascheter Straße 38/1/110, 92 Jahre am 08.02.2007
Friedrich Engleitner, Anbieterberg 7, 91 Jahre am 12.02.2007
Josefine Richtsfeld, Günther-Wallner-Platz 4/2/2, 85 Jahre am 13.02.2007
Walburga Weber, Ascheter Straße 38/2/230, 85 Jahre am 17.02.2007
Berta Maria Mayr, Flößerstraße 30, 80 Jahre am 01.03.2007
Paula Platzl, Finkenweg 3, 85 Jahre am 02.03.2007
Dipl.-Ing. Heinrich Kapolnek, Weiherstraße 20, 80 Jahre am 05.03.2007
Josefa Dunzinger, Ascheter Straße 31/1/4, 80 Jahre am 12.03.2007
Stefan Hofmann, Weiherstraße 22, 93 Jahre am 13.03.2007

UNSERE ÄLTESTEN JUBILARE

WIR GRATULIEREN  THALHEIM INFORMIERT

DIE GOLDENE HOCHZEIT FEIERTEN

Wilnant und Fridrica Helm, 
P.-B.-Rodlberger-Straße 47 am 22.12.2006

Helmut und Maria Jeschko, 
Trauneggsiedlung 14 am 02.02.2007
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AUF DIESEM WEG WÜNSCHEN WIR 
ALLEN JUBILAREN 

AUCH WEITERHIN VIEL GESUNDHEIT !

Franz und Annemarie Kraxberger, 
Weiherstraße 32 am 04.03.2007

Walter Platzer erhält das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich

Walter Platzer (59) ist Regionalgeschäftsführer der                
Gewerkschaft der Privatangestellten für OÖ. Seit 2005 ist 
er auch Vorstandsmitglied in der Arbeiterkammer OÖ. Seit 
35 Jahren arbeitet der Thalheimer in der Privatangestellten-        
Gewerkschaft.
Das Goldene Ehrenzeichen erhält Walter Platzer für seinen 
engagierten Einsatz als Arbeitnehmervertreter. Dass in den 
vergangenen Jahrzehnten das Schließen von Bergwerken 
und Molkereien in Oberösterreich sozial verträglich von-
statten ging, ist auch sein Verdienst. Als Gewerkschafter 
hat    er die erweiterten Ladenöffnungszeiten und die langen 
Samstage mit entwickelt.
Walter Platzer ist ein geachteter Gesprächspartner inner-
halb der Sozialpartnerschaft.

Foto: Walter Platzer (Bild Mitte sitzend) mit Gattin Mag. Rodica 
Platzer, LH Dr. Josef Pühringer und der Gemeindevertretung,    
(stehend v.r.n.l.) Gf. Bgm. Andreas Stockinger und Vizebgm.       
Harald Böck.

FMT - Weichenstellung für die Zukunft

Die FMT zählt zu Thalheims Vorzeigebetrieben, die Erfolgs-
geschichte wurde vor allem von einem Mann geprägt: Grün-
der und Eigentümer KR Dir. Heinz J. Angerlehner, der nun 
nach 27 Jahren an der FMT-Spitze als Vorsitzender in den 
Aufsichtsrat wechselt. Die Geschäftsführung übernehmen 
DI Alfred Riedl und Ing. Herbert Säumel, beide branchen-
bewährte Manager.

"Wir sind stolz und dankbar für Unternehmerpersön-
lichkeiten wie KR Angerlehner. Er hat nicht nur die Wirt-
schaftslandschaft  nachhaltig geprägt, sondern auch das                    
Thalheimer Vereins- und Kulturleben immer wieder großzügig 
gefördert", so die Thalheimer Gemeindevertretung.

Information im Internet: www.fmt.at Foto (v.r.n.l.): Gf. Bgm. Andreas Stockinger, Ing. Herbert Säumel, DI Alfred Riedl, 
KR Dir. Heinz Angerlehner, Vizebgm. Harald Böck und Amtsleiter Leo Jachs
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Die Mehrweg Alternative 
für Feste ohne Reste!
kostensparend / ökologisch / 
formschön / robust / hygienisch / 
vielseitige Formen

Weniger Abfall mit dem 
OÖ. Mehrweg-Becher!

Immer wenn es ums Feste feiern geht, stehen Veranstalter beim Ein-
schenken der Getränke vor dem gleichen Problem: Glas bringt Bruch- 
und Verletzungsgefahr mit sich, Einwegbecher verursachen auf lange 
Sicht höhere Kosten und wahre Abfallberge. 

Die Umweltprofi s der kommunalen Abfallwirtschaft OÖ. schaffen nun 
in einer gemeinsamen Aktion mit dem Umweltressort des Landes OÖ. 
Abhilfe!

Befristete Förderaktion
100.000 Stück OÖ. Mehrweg-Becher werden kostenlos abgegeben!
Infos und Bedingungen erfahren Sie beim Bezirksabfallverband         
Wels-Land, Mitterhoferstraße 100, 4600 Wels, Tel.: 07242/71475-148,
E-Mail: bav.wels.land@ave.at

Wo gibt es den OÖ. Mehrweg-Becher zu kaufen?
Solange der Vorrat reicht, gibt es den OÖ. Mehrweg-Becher zum ge-
förderten Einführungspreis beim Bezirksabfallverband Wels-Land. Für 
Vereine, Sportclubs und alle nicht auf Gewinn ausgerichteten Organi-
sationen, die regelmäßig Veranstaltungen durchführen, ist letztlich der 
Kauf von OÖ. Mehrweg-Bechern die günstigste Variante.

Weitere Infos im Internet unter:

www.umweltprofi s.at

VORTEILE:  Viele gute Gründe für den OÖ. 
Mehrweg-Becher
► Handfester Beitrag zur Trinkkultur und   
Abfallvermeidung: Ein Mehrweg-Becher er-
spart etwa 800 Einwegbecher!
► Becher in zwei Größen: 0,3 Liter (mit Ei-
chung auch für 0,25 Liter) und 0,5 Liter für 
alle Erfrischungsgetränke, aber auch für Tee 
oder Glühwein
► Lebensmitteltaugliches, glasklares Materi-
al (Polycarbonat) – fast unzerstörbar
► Geringeres Verletzungsrisiko, da keine 
Glassplitter
► Erleichterte Aufräumarbeiten nach Veran-
staltungen, da kein Einwegbechermüll
► Geringes Gewicht, deshalb vom Servier-
personal leichter zu tragen
► Problemlose Reinigung im Geschirrspüler
► Keine scharfen Kanten – ermöglicht keim-
freie Reinigung
► Oberfl äche mit hoher Kratzfestigkeit
► Lagerung und Transport in stabilen Kunst-
stoffboxen möglich
► Unser Tipp:  Ausgabe mit 1 Euro Pfand pro 
Becher gewährleistet die Rückgabe

Richtig kompostieren 
– aktiver Klimaschutz
Besucher der Energiesparmesse wur-
den heuer am Stand der kommunalen 
Abfallwirtschaft informiert, dass mit der 
richtigen Entsorgung des Bioabfalls je-
der Einzelne zum Klimaschützer wer-
den kann.
Denn ein mit Kompost versorgter,       
humusreicher Boden kann viel Koh-
lendioxid speichern und damit einer 
Klimaerwärmung entgegenwirken.
Auch das Wasserrückhaltevermögen 
dieser Böden ist besser, in Zeiten von 
häufi gen Starkregen sehr wichtig.

Am einfachsten haben es die Haus-
halte, die eine Biotonne besitzen. Ihr 

Bioabfall wird in größeren Anlagen un-
ter ständiger Qualitätskontrolle (Tem-
peratur, Mischungsverhältnis, Feuch-
tigkeit) zu Kompost verarbeitet.

Mit mehr Aufwand ist im eigenen Gar-
ten die Produktion von hochwertigem 
Kompost verbunden. Nur mehrmaliges 
Umsetzen zu Beginn der Rottephase 
und damit Sauerstoffzufuhr ermögli-
chen es den Mikroorganismen, effi zi-
ent zu arbeiten. Damit bewirkt man die 
rasche Umwandlung von organischen 
Abfällen in Kompost.

Wird ein Komposthaufen dagegen sich 
selbst überlassen, beginnt feuchtes 
Material zu faulen. Unter anderem ent-
steht bei diesem Vorgang Methan, ein 
äußerst klimaschädliches Gas.

In Oberösterreich werden pro Jahr 
rund 200.000 Tonnen biogene Abfälle 
nicht ordnungsgemäß entsorgt. Das 
verursacht 40.000 Tonnen C02-Äqui-
valent. 
Zum Vergleich: Diese CO2-Emissi-
onen entsprechen einer Fahrtstrecke 
von 200 Millionen Kilometern mit einem 
PKW oder 500mal der Flugstrecke 
Linz-Paris mit einem Linienfl ugzeug.

Nähere Informationen zu diesen kom-
plexen Zusammenhängen geben die 
Abfallberater auch gerne am 

Misttelefon 
07242/54060.

UMWELT  THALHEIM INFORMIERT
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Auch heuer beteiligt sich der ÖAMTC 
Oberösterreich wieder mit der Rad-
helm-Aktion am "Bündnis für Fami-
lie", die im Vorjahr bei den oberöster-        
reichischen Familien großen Anklang 
gefunden hat. In nur wenigen Tagen 
waren die 5.000 Radhelme verkauft. 
Heuer werden die Helme ab 2. April – 
so lange der Vorrat reicht – zum Spar-
preis von 10,- Euro mit der OÖ Fa-
milienkarte zum Kauf angeboten. Die 
Sicherheit darf nicht an der Geldbörse 

scheitern, denn es ist wichtig seinen 
Kopf zu schützen, und Erwachsene 
sollten mit gutem Beispiel voran ge-
hen. Es enden leider immer noch ein 
Drittel der Fahrradunfälle mit zum Teil 
schweren Kopfverletzungen. Schützen 
Sie sich und Ihre Kinder vor solchen 
Verletzungen und vertrauen Sie auf 
einen qualitativ hochwertigen Helm, 
der mit einem stufenlos einstellba-
ren Kopfring-Drehsystem und einfach 
verstellbaren Riemen eine problem-

lose Größenanpassung und somit für 
perfekten Halt sorgt. Die Helme sind 
in den Größen 46-50 für Kleinkinder, 
52-58 und 58-62 für Jugendliche und 
Erwachsene in allen ÖAMTC Dienst-
stellen erhältlich. Eine genaue Auf-
listung der Dienststellen und weitere     
Infos fi nden Sie auf 

www.familienkarte.at

Radhelm-Aktion: Kluge Köpfe schützen sich!

Berufsschule 3 in Wels und Handel arbeiten eng zusammen
Wenn Schule und Wirtschaft kooperie-
ren, können die Lehrlinge bestens auf 
die Anforderungen in der Wirtschaft 
vorbereitet werden. Die Berufsschule 
3 in Wels und der Lebensmittelhandel 
zeigen, wie’s geht. Die Lehrlinge sollen 
für aktuelle Produkte, z.B. Bioprodukte, 
ausgebildet werden. Firmen stellen die 
Produkte kostenlos zur Verfügung.
Der Lebensmittelhandel wünscht sich 
ein intensives Verkaufstraining für die 
Lehrlinge, damit die Kommunikations-
fähigkeit erhöht wird. 
Führende Vertreter des Lebensmittel-

handels besuchten die Berufsschule 3 
und überzeugten sich von der hochwer-
tigen Ausstattung der Funktionsräume 
für den Einzelhandel (Verkaufskunde, 
EDV, Werbetechnik).

Bild von l.n.r: Josef Strutz, Winkler Markt 
GesmbH; Berufsschuldirektor Horst Dem-
mel; Mag. Margit Stockenreiter, Firma 
Pfeiffer; Berufsschullehrer Maurer Werner; 
Johannes Jetschgo, Spar Markt; Wolfgang 
Benischko, Nah&Frisch Markt; Manfred 
Ziegler, Firma Recheis

Sicher vor Einbrechern mit dem aonAlarmService
Die Telekom Austria bietet für Privat-
haushalte ein günstiges Alarmsystem 
an, das an die Telefonleitung angebun-
den ist.
Ob man daheim oder unterwegs ist: 
Die Alarmanlage bietet Schutz vor Ein-
bruch und ist über die aon-Sicherheits-
zentrale mit der Polizei verbunden. 
Die Telekom Austria bietet jedem 
Haushalt einen kostenlosen und un-

verbindlichen Sicherheits-Check an, 
um abzuklären, welche Absicherung 
notwendig und geeignet ist.

Wie kommen Thalheimer Haushalte in 
den Genuss des kostenlosen Sicher-
heits-Checks?
Bitte geben Sie Ihr Interesse am 
Marktgemeindeamt Thalheim bekannt 
die Gemeinde leitet die Anfrage an die 

Telekom weiter. Ein Telekom-Sicher-
heitsberater kontaktiert Sie und macht 
die kostenlose Beratung vor Ort.

Tel.: 07242/47074-0

oder per E-Mail: 

marktgemeinde@thalheim.at

Florian Neißl - Thalheimer Ausnahme-Karatesportler beendet erfolgreiche Karriere

Florian Neißl wurde am 3. März zum 
9. Mal Landesmeister und konnte 
auch den mehrfachen Staatsmeister         
Thomas Schell mit 3:1 schlagen. 
Weiters war er von 14.- 19. März in  
Novosibirsk/Rußland, wo er am 18. 
März den 2. Rang im Bewerb über 80 
kg und den 3. Rang im Bewerb der of-
fenen Gewichtsklasse, beim größten 
Turnier in Russland, dem Pokryshkin 
Cup, erringen konnte. 
Aufgrund neuer berufl icher Aufgaben 
ist es ihm nicht mehr möglich, die nö-
tige Zeit, die für den Leistungssport     

erforderlich ist, aufzubringen. 
Aus diesem Grund beendete er im 
März 2007 seine überaus erfolgreiche 
Karriere im Karatesport.

Seine größten Erfolge: 
Österreichische Nationalmannschaft 
von 2003-2007, mehrfacher Österrei-
chischer Meister und Vize- Meister, 
mehrfacher Oberösterreichischer 
Meister und Vize-Meister, x-facher 
Medaillengewinner bei int. Turnieren 
(war mit der Nationalmannschaft in 
sehr vielen Ländern), Shotokan Vize-

weltmeister im Einzel und im Team, 
Shotokan Vizeeuropameister im Team 
2 facher Weltcupsieger (CSIT) 
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Sanierung der Ortswasserleitung: VERKEHRSBEHINDERUNGEN
Die Marktgemeinde teilt Ihnen mit, dass die Wasserleitungen in der Aigenstraße und am Anbieterberg erneuert          
werden müssen. Die Bauarbeiten werden in der Zeit von Ende März bis Mai 2007 durchgeführt. Der Verkehr auf der 
Aigenstraße wird während der Bauarbeiten mittels Verkehrsampel geregelt.

Für eventuelle Beeinträchtigungen während der Bauzeit ersuchen wir um Ihr Verständnis!

Im Jahr 1997 wurden auf Grund der 
damaligen Gebührenerhöhung sehr 
viele Reisepässe neu ausgestellt. Die 
10-jährige Gültigkeit läuft heuer ab.

Für den Bereich der Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land erwarten wir 
daher für die Sommermonate einen 
entsprechenden Ansturm auf die neuen 
Reisedokumente, insbesondere zur 
Hauptreisezeit.
Ein einfacher Blick in den Reisepass 
genügt, um festzustellen, wann des-
sen Gültigkeit endet.
Reisepässe, die heuer noch nicht ab-

laufen, behalten trotzdem ihre Gültig-
keit.

Die rechtzeitige Beantragung des neu-
en Sicherheitspasses hilft lange Warte-
zeiten bei der Behörde zu vermeiden.
Die Reisepässe werden zentral für 
ganz Österreich in der Österrei-
chischen Staatsdruckerei produziert, 
wobei von der Bearbeitung bei der Be-
hörde bis zur Zustellung per Post mit 
fünf Werktagen zu rechnen ist.
Die Gebühr beträgt weiterhin 69 Euro 
für einen Reisepass bzw. für einen Kinder-
reisepass bis 12 Jahren 26 Euro.

Allgemeine Informationen zum Thema 
Reisepass fi nden sie im Internet unter 

www.help.gv.at
Nähere Informationen erhalten Sie 
auch bei der Bürgerservicestelle der 
Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land: Tel. 07242/618/430

Marktgemeinde Thalheim,
Abteilung Bürgerservice/Meldeamt
Tel.: 07242/47074 DW 33 oder DW 30

Wie lang ist Ihr Reisepass noch gültig?

Neue Chancen im Internet - Regionale Plattform auch für Thalheim

Die Information über das Internet wird 
immer umfangreicher und interessanter. 
Auch für den regionalen Bereich bie-
ten sich neue Chancen an. So startete 
jetzt eine Internet-Plattform mit Infor-
mationen und Videobeiträgen, die man 
praktisch mit jedem Internet-Anschluss 
verfolgen kann.

www.regiontv.at ist eine 
Plattform vom ehemaligen Gesell-
schaftsmagazin WELS IN und dessen 
Herausgeber Detlef Heyss, die sich 

speziell für die Region Wels-Stadt und 
Wels-Land anbietet. Erfahrene Kame-
raleute und Cutter sowie engagierte 
Mitarbeiter wollen die Regionalbericht-
erstattung forcieren.

Im Internet gibt es eine stürmische  
Entwicklung, die neue Plattform will 
sich ganz auf die Region beschränken 
und vor allem die positiven Leistungen 
und das Gesellschaftsleben in den  
Mittelpunkt stellen.

Das Oö. Familienpaket - Wertvolle Informationen für werdende und frischgebackene Eltern

Sie erwarten ein Baby oder haben 
eines bekommen? Dann wissen Sie, 
dass mit der Schwangerschaft bzw. 
Geburt ein neuer Lebensabschnitt vol-
ler (Vor-)Freude auf das Baby beginnt. 
Kinder zu haben und zu erziehen ist 
eine schöne und anspruchsvolle Auf-
gabe, die allerdings auch viele Ver-
pfl ichtungen mit sich bringt: Zahlreiche 
Überlegungen werden angestellt und 
Entscheidungen getroffen. Auf Initiati-
ve von Familienreferent LHStv. Franz 
Hiesl hat das Familienreferat des 
Landes Oberösterreich das „Oö. Fami-
lienpaket“ neu aufgelegt. 

Mit dem "Oö. Familienpaket" erhalten 
alle Schwangeren und Jungfamilien 
ein wertvolles Bündel an Informationen 
über die wichtigen Phasen des Famili-
enlebens, sowie über die den Familien 
zur Verfügung gestellten Bundes- und 
Landesförderungen. Das darin beige-
legte Gutscheinheft bietet zusätzlich 
kleine fi nanzielle Starthilfen durch oö. 
Betriebe an. Weiters sind Elternbil-
dungsgutscheine in der Mappe enthal-
ten. Später kann die Mappe als Doku-
mentenmappe dienen.

Das neue „Oö. Familienpaket“ 

erhalten Sie ab April 2007 bei Ihrer 
Wohnsitzgemeinde gegen Vorlage des 
Mutter-Kind-Passes bzw. bei der An-
meldung des Neugeborenen.  
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ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ  ERSTE-HILFE-GRUNDKURS (16 Stunden)
Für alle Interessierten ab dem 14. Lebensjahr!

 Kursinhalte:
Unfallverhütung
lebensrettende Sofortmaßnahmen
Maßnahmen bei plötzlicher Erkrankung
Defi 
und vieles mehr.....

•
•
•
•
•

Datum:  07., 09., 14., 16. Mai 2007
  jeweils von 19.00 bis 22.30 Uhr
Ort:  Bezirksalten- und Pflegeheim
  Thalheim bei Wels
Kosten: € 25,--
Information: www.wels.o.roteskreuz.at
  07242/2020 4491

......so betitelt sich eine Veranstaltungs-
reihe, die sich von 10. bis 12. Mai 2007 
durch das ganze Bundesland zieht, um 
einem gebührenden Anlass "Note zu 
geben": Das Oberösterreichische Lan-
desmusikschulwerk feiert seinen 30. 
Geburtstag. Die Landesmusikschule 
Thalheim widmet diesem Jubiläum 
gleich zwei Großveranstaltungen und 
hofft auf zahlreichen Besuch:

Freitag, 11. Mai 2007, 19 Uhr, 
Thalheimer Sportcenter
Gemeinsamer Ballettabend der Lan-
desmusikschulen Thalheim und Gries-
kirchen mit dem Titel "Der Fluss des 
Lebens" (200 Ausführende) unter der 
Leitung von Gerlinde Klausberger.
Freiwillige Spenden!

Samstag, 12. Mai 2007, 19 Uhr 
Thalheimer Sportcenter
Eine große Lachmusik (Musikkabarett) 
Von und mit Sebastian Gürtler, Aleksey 
Igudesman & Richard Hyung-ki Joo

Das Konzert fängt an, das Publikum 
befi ndet sich im Bann der wunderschö-
nen Musik. Auf einmal läutet ein Han-
dy, der Alptraum beginnt. Der Geiger 
schläft während des Stimmens ein, um 
alsbald und in recht unangenehmer 
Weise - als "Riverdancer" - auf einer 
Autobahn wieder aufzuwachen.

Sie hören Musik inspiriert von argenti-
nischem Tango, brasilianischem Bossa 
Nova sowie Lieder in verschiedensten 
Sprachen, die alle sicher nicht beherr-
schen. Auch das Geheimnis um den 
vollautomatisierten Geiger mit Rück-
lauffunktion wird endlich gelüftet.
Die drei Ausnahmemusiker bringen 
Auszüge aus ihren erfolgreichen 
Shows “Tandem” und “Eine kleine 
Alptraum Musik” in einer noch nie ge-
hörten Form.

Eintritt: AK € 12.- (Vvk.10.-)
ermäßigt  € 10.- (Vvk.  8.-) in der 
LMS, am Marktgemeindeamt

Aber auch das Vorprogramm der Thal-
heimer Landesmusikschule ab 16 Uhr 
sollten Sie keinesfalls versäumen (Ein-
tritt frei): Schüler musizieren. 
Ausstellung: 
Musikunterricht "Einst und jetzt"
Fotoausstellung/Schülerzitate
Flohmarkt: Noten, Musikbücher, CD´s 

ACHTUNG:
Für den Musikalienfl ohmarkt werden 
noch alte und neue Noten, Schall-
platten, CD´s und Musikbücher ge-
sucht, die in der Landesmusikschule          
Thalheim abgegeben werden können.

Treffpunkt Musikschule/ Oberösterreich erklingt...

12.05.2007 Thalheimer Sportcenter

FIT IN DEN FRÜHLING 25.3.07 Bilderbogen

Leichtathletik

Stocksport

FußballFußball TennisTennis

FitnessFitness
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LANDESMUSIKSCHULE THALHEIM Erfolgreiche Schüler & Veranstaltungen

Auch beim diesjährigen Landeswett-
bewerb Prima la Musica konnte die 
Landesmusikschule Thalheim wieder 
ein erfreuliches Ergebnis einfahren. 
Zwei Entsendungen wurden von den 
jeweiligen Jurys mit einem ersten Preis 
bedacht:

Valentin Neudorfer
Schlagwerkklasse Mag. Wolfgang  
Reifeneder, Wertungsklasse II. 
Valentin Neudorfer wird Oberösterreich 
auch beim diesjährigen Bundeswett-
bewerb in St. Pölten vertreten.

Le piccoline
Wertungsgruppe B  Spielgemeinschaft 
Thalheim / Wels; Mara-Kristin Lutz, 
Violine, Caroline Sagmüller, Violine   
(beide Klasse Mag. Elisabeth Stöckl)
Sophia Baumgartner, Klavierklasse 
Dino Sequi (LMS-Wels)
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Montag, 23.4.2007, 19.00 Uhr
Colors 2007 
Vortragsabend der Jazz- und Popular-
musikklassen 
Harald Peterstorfer – Jazz-Gitarre
Aija-Riitta Holopainen – Jazzgesang

Dienstag, 24.4.2007, 19.00 Uhr
gut holz 
Vortragsabend der Klassen Günther 
Schmidhuber – Saxophon, Susanne 
Reifeneder – Querfl öte, Markus Sprin-
ger – Klarinette

Freitag, 11.5.2007, 19.00 Uhr
Ballettabend 
der Landesmusikschulen Thalheim 
und Grieskirchen in der Tennishalle 
Thalheim
Klasse Gerlinde Klausberger

Samstag, 12.5.2007, 19.00 Uhr
Music & Comedy Company
ab 17 Uhr Rahmenprogramm der 
Landesmusikschule 
in der Tennishalle Thalheim

Mittwoch, 16.5.2007, 19.00 Uhr 
Im Mai
Vortragsabend der Klassen Ulrike 
Oberndorfi nger – Klavier
Ulrike Stelzer – Blockfl öte

Freitag, 18.5.2007, 18.30 Uhr
Frisch gestrichen
Vortragsabend der Streicherklassen 
Judith Bik – Violoncello, Elisabeth 
Stöckl – Violine 

Dienstag, 22.5.2007, 19.00 Uhr
Tasten springen – Töne klingen
Vortragsabend der Klassen Gabriela 
Hessenberger – Klavier, Renate Kon-
rad – Blockfl öte 

Freitag, 25.5.2007, 19.00 Uhr 
Achtung Zebrastreifen
Vortragsabend der Klavierklassen 
Anja-Sabine Heill

Mittwoch, 13.6.2007, 19.00 Uhr
World of Percussion
mit Schülern der Klassen Markus 
Ridderbusch – Schlagwerk, 
Herwig Stieger – Percussion 

Sonntag, 17.6.2007, 8.30 Uhr 
Musikalische Gestaltung der 
Sonntagsmesse in der Pfarrkirche 
Thalheim

Dienstag, 19.6.2007, 19.00 Uhr
Ausklang 
ein musikalischer Rückblick

Donnerstag, 21.6.2007, 19.00 Uhr
Aus aller Welt
Vortragsabend der Klasse Dorothea 
Fellner – Gitarre, Blockfl öte

Dienstag, 26.6.2007, 19.00 Uhr
Übertrittsprüfungskonzert

Mittwoch, 27.6.2007, 19.00 Uhr
Übertrittsprüfungskonzert

Freitag, 29.6.2007, 18.00 Uhr
OÖ. Schlösserreise
Konzert und Rahmenprogramm im 
Schloss Bernau, Fischlham, mit 
Ausführenden der Landesmusik-
schulen Wels, Stadl-Paura, 
Gunskirchen, Marchtrenk und 
Thalheim 

Termine 
Landesmusikschule Thalheim
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Die lange Suche hat ein Ende und die 
Trachtenkapelle Thalheim endlich einen 
neuen Kapellmeister. Leo Weber heißt der 
Mann, der Anfang Jänner einstimmig an die 
Spitze der Trachtenkapelle befördert wurde 
und der nun schon einige Proben lang den 
Takt in der 39 Musiker starken Truppe vor-
gibt. 

Weber ist frisch pensionierter Leiter der 
Musikschule Marchtrenk und in Sachen 
Musik schon viel herumgekommen. Der 60-
Jährige spielt selbst Querflöte und hat zwölf 
Jahre lang das Streichorchester Marchtrenk 
und viele Jahre lang den Kirchenchor gelei-
tet. Erfahrungen mit der Blasmusik konnte 
er bei der Stadtkapelle Traun sammeln, die 

er ein Jahr lang unter seinen Fittichen hatte. 
Die neue Aufgabe in der Marktgemeinde 
Thalheim kommt für Weber gerade recht, 
denn so kommt bei ihm bestimmt keine 
Langeweile in der Pension auf. 

Rund ein Jahr lang hat die Kapelle um 
Obmann Martin Roither und Kapellmeister-
Stellvertreter Karl Leitner, der die Funktion 
des Kapellmeisters interimistisch über 
hatte, nach einem neuen tonangebenden 
Mann gesucht. In Leo Weber hat man den 
nun gefunden und der gemeinsame Start 
ist gut gelungen.  

Ein Bericht von Ingrid Steinhuber

TRACHTENKAPELLE THALHEIM Marchtrenker gibt in Thalheim den Ton an

Kpm.Stv. Karl Leitner, Kpm. Leo Weber
und Obmann Martin Roither (v.l.n.r.)

Kostenlose Matura für alle Oberösterreicher!
Fernstudium oder Abendunterricht: 
Neustart im Februar!
 
Das Abendgymnasium startet am 26. 
Februar 2007 mit 2 neuen Klassen. Der 
Schulbesuch ist kostenlos, und auch 
die verwendeten Schulbücher werden 
im Rahmen der Schulbuchaktion nahe-
zu gratis abgegeben. Die Kandidaten 

werden wahlweise im Abendunterricht 
oder im Fernstudium mit Kontaktphasen 
in 3 bis 9 Semestern zur Matura ge-
führt. Voraussetzungen sind ein österr. 
Schulabschluss (Pfl ichtschule) und ein 
Mindestalter von ca. 17 Jahren.

Noten aus Oberstufenjahren mittlerer und 
höherer Schulen werden angerechnet.

Nähere Informationen: 

www.abendgymnasium.at  

(Standort Linz), bzw. 

Tel.  0732-772637-33

Mit dem Aufkleber „Bitte keine unadressierte Werbung“ die Flut an Prospekten eindämmen 
Fast täglich steckt ein Packerl mit Pro-
spekten im Postkasten oder an der 
Haustür. Wer die unadressierte Post 
nicht haben will, bekommt sie auch 
nicht – sofern er das Pickerl „Bitte kei-
ne unadressierte Werbung“ auf die 
Wohnungstür oder auf den Postkasten 
klebt. Die Werbemittelverteiler (Post, 
Feibra, Red Mail etc.) haben sich an 
das Pickerl zu halten.

Wie kommt man an das Pickerl?

1. Bestellung per Post bei
„Die Werbemittelverteiler“
Postfach 500, 1230 Wien
Kennwort „Bitte keine unadressierte Werbung“.
Bitte Rückantwortkuvert, frankiert mit € 0,55, mit Namen und Adresse                     
beilegen.

2. Download in Originalgröße im Internet unter
http://www.fachverbandwerbung.at/de-service-werbepickerl.shtml

WWW.THALHEIM.AT  AKTUELLES

Ehrenamt kommt an: www.boerse-ehrenamt.at
Ehrenamtliche Arbeit, also freiwillige 
und weitgehend unbezahlte Tätigkeit 
in einer gemeinnützigen Organisation, 
ist ein wichtiger gesellschaftlicher Kitt.
Das Land OÖ hat im Internet eine Eh-
renamt-Börse eingerichtet: 
www.boerse-ehrenamt.at

Die Internet-Börse ist eine Plattform 
für gemeinnützige Organisationen 
und Bürger, auf der sich Angebot und 
Nachfrage unkompliziert treffen.
Gemeinnützige Organisationen suchen 
über die Börse freiwillige Mitarbei-
terInnen. Interessierte Bürger und       

Bürgerinnen fi nden eine passende 
Einsatzmöglichkeit für ihr ehrenamt-
liches Engagement.

Eine Information der
Oberösterreichischen 
Landesregierung
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TRAININGSTAGE Fußballnachwuchs / Jugend

Alter U9 Trainingstermin Tage Zeit
bis 9 Jahre ab 20.03.2007 Dienstag u. Donnerstag 17.00 h bis 18.30 h

Trainer: Fadljevic Günter, Tel. 0664/ 806953310  und Übleis Manfred, Tel. 0664/ 5446385

Alter U11 Trainingstermin Tage Zeit
9 bis 11 Jahre ab 20.03.2007 Dienstag u. Donnerstag 17.00 h bis 18.30 h

Trainer: Magoc Andreas, Tel. 0699/ 11511149

Alter U15 Trainingstermin Tage Zeit
12 bis 15 Jahre ab 26.03.2007 Montag u. Mittwoch 18.00 h bis 19.30 h

Trainer: Klement Gerald, Tel. 0676/ 5745032

Heimspiele Bezirksliga SÜD Frühjahr 2007
Runde 15:  31.03.2007 16.00 SA Thalheim : Patt./Pramet
Runde 16: 07.04.2007 16.30 SA Thalheim : Timelkam ATSV   
Runde 18: 21.04.2007 16.30 SA  Thalheim : Gschwandt 
Runde 20: 06.05.2007 17.00 SO Thalheim : Regau
Runde 22: 19.05.2007 17.00 SA  Thalheim : Hertha WSC
Runde 24: 03.06.2007 17.00 SO Thalheim : Altmünster
Runde 26: 16.06.2007 17.00 SA  Thalheim : V.Marchtrenk

KOMM zum Fußball -  SPORT ist FUN -  Bei uns fi ndest du auch viele gleichgesinnte Freunde!

www.unionthalheim.at

A N M E L D U N G

Fussball jugend camp marchtrenk 

vom 16.-20. Juli 2007 für Kinder im Alter von 8-15 Jahren. Ganztägige Betreuung,
Top Trainer und viel Fußball. 

Name:

Straße:

Wohnort:

Telefon:

Infos unter: 

Tel.: 0676 84 111 37 00 
Fax: 07243 581 39 21 
e-mail: office@fujuca.at

Eichenstraße 2A
4614 Marchtrenk
Raika Marchtrenk BLZ 34680
Kto-Nr.: 8155178

w w w . f u j u c a . a t

Heuer NEU!
Fußbal l  die ganzen Ferien
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Heuer werden insgesamt 9 Schüler- und Jugendmann-
schaften des TSC Thalheim an der OÖ. Nachwuchs-
mannschaftsmeisterschaft teilnehmen. Klares Ziel ist 
es, in den einzelnen Klassen zw. U 10 und U 18 wieder 
einzelne Meistertitel zu erreichen. Dafür trainiert der 
gesamten Nachwuchskader z.Z. 1 – 2 x 2 Std. Ten-
nis + 2 Stunden Kondition pro Woche ! ( siehe Foto          
Jugendkader)
 
Besonders erfreulich ist auch der Einsatz einer eige-
nen Damenmannschaft , die heuer erstmals für den 
TSC Thalheim spielt und sich auch schon während der 
gesamten Wintersaison 2006/2007 sehr gezielt vorbe-
reitet hat und auch auf ihren 1. Meistertitel losgehen 
wird !!
Ebenso sind durch die Spielgemeinschaft mit dem       
TC Pochino – Thalheim auch bei den Seniorenmann-
schaften  4 Teams für den TSC Thalheim im Einsatz, 
sodass in der Saison 2007 insgeamt 17 Mannschaften 
für den TSC Thalheim an der OÖ. Tennis–Mannschafts-
meisterschaft „mitfi ghten“ werden .

Mit sportlichen Grüßen:

Werner Hipfl   Helmfried Thalhammer

Foto stehend: Sportreferent Klaus Mitterhauser, Anja Hofl ehner, Maxi 
Sperr, Max Glethofer, Sascha Deinhammer, Mathias Raus, Stefan      
Schober, Peter Holzner, Jakub Pazdera (Neuzugang), Gf. Bgm. Andreas 
Stockinger; Hockend: Daniel Kirsch, Werner Hipfl ;

"MIT DER BREITE ZUR SPITZE" 
Der TSC Thalheim fördert den Tennisnachwuchs 
in besonderer Form !

TSC-Jugendkader

SPORT UND FREIZEIT   THALHEIM INFORMIERT

Beste Stimmung bei der 42. Aufl age des DSG-Balls 
Auch 2007 zog der DSG-Ball wieder viele Gäste ins 
Pfarrzentrum. 
Die Ballveranstaltung stand unter dem Motto fl owerpower. 
Das Organisatorenteam Helmut Erhardt, Peter Gassl und 
Fritz Wildberger leistete wieder ganze Arbeit. Ein herrlich 
dekorierter Ballsaal erwartete die tanzbegeisterten Ballbe-
sucher. Die Gruppe peanuts spielte heiße Rhythmen bis in 
die Morgenstunden und DJ Walter Hattinger  brachte den 
Pfarrkeller zum Überlaufen. 

Kurz vor Mitternacht bat Präsident Erhardt die DSG-
Showstars vor den Vorhang.  Peter Gassl glänzte als       
Robbie Williams erstmals mit den Rolling Stones (Auin-
ger/Huber) gemeinsam auf der Bühne. "Es grünt so grün" 
aus My fair Lady gabs von Viechtbauer/Mitterhauser und       
Village People von Fröstl/Hartl/Haslgruber/Klenner zu 
hören. 
Alles in allem ein toller Abend, der 2008 nach einem wei-
teren Anlauf, dem 43. Ball der Diözesan-Sport-Gemein-
schaft, schreit. 

Fotos: Erhardt
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Sport und Freizeit im TSC
FRÜHLING BRINGT LEBEN BRINGT BEWEGUNG
TENNIS Sommersaison 
Spielbetrieb auf den Freiplätzen, sobald es die Witterung erlaubt!

Vollmitglied     € 145,--
Ehegatten     €   70,--
Jugendliche bis 18 Jahre, Lehrlinge,
Präsenzdiener, Studenten bis 25 Jahre  €   70,--
Kinder bis 15 Jahre    €   36,--
Spielbeitrag pro Gaststunde   €   12,--
Saisonmitgliedschaft KOMBI-CARD:
(Freiplatz und Halle)
Freiplatzgebühr zuzüglich   € 110,--
Familienkarte (Kinder bis 15 Jahre)  € 230,--
Saisonmitgliedschaft Halle: 
Spielberechtigung nur für Halle pro Person € 150,--
Tennishalle (Sommersaison):
Gaststunde bis 16.00 Uhr (inkl. Beleuchtung) €   11,--
Gaststunde ab 16.00 Uhr (inkl. Beleuchtung) €   13,--

Nähere Auskünfte unter der Tel.Nr.: 07242 / 47074 DW 10

Gymnastikraum für:
Mutter-Kind-Turnen im Alter 
von 1,5 bis 3 J. //  Kinderturnen und 
Jugendturnen //  spezielles Wirbelsäu-
lenprogramm und Haltungsschulen //
Damen Aerobic - speziell Bauch-Bei-
ne-Po // Herren Konditionsgymnastik 
zur Dehnung und Kräftigung // 
Wirbelsäulenturnen zur Mobilisierung 
der Wirbelsäule // Funktionsturnen 
Körperdurcharbeitung und Muskelauf-
bau // Jazz-Dance für Kinder.

FITNESS
Diplom-Sportlehrer 
Franz Hofmann ist Leiter des 
Fitness-Studios
Info: 07242 / 62 751
- Cardio Training
- Fitness Training
- Body Styling
- Sportwissenschaftliche und
- sporttherapeutische Beratung
- Cardio Fitness Check
- Körperfettanalyse
- Wirbelsäulen Screening
- Stressmonitoring                               
- Individuelle Trainingsplan-Erstellung

TENNISSCHULE
Mag. Werner Hipfl  bietet 
Einzel- und Gruppentraining.
Info: 0664 / 260 64 88
GRATIS-SCHNUPPERN FÜR 
TSC-JUGENDCAMP-NEUEINSTEIGER
19. und 26.4.07, jeweils 16 - 17 Uhr

BADMINTON
2 Plätze währen der Sommersaison 
1. Mai bis 30. September
Preis pro Stunde: € 9,--
Info: 07242 / 56 127

STOCKSPORT
5 Asphaltbahnen, 2 davon sind über-
dacht. Für Mitglieder von Vereinen 
und für „Private“.
Info: rowa.platzer@aon.at

BEWEGUNGSSTUDIO
Diplom-Sportlehrerin 
Ingrid Hofmann ist Spezialistin für 
die gesunde Wirbelsäule 
(z.B. Pilates)
Info: 07242 / 62 751

SPINNING 
(Radfahren in der Gruppe mit Musik) 
und BAUCH-BEINE-PO
Fitness- und Aerobictrainer 
Gisi und Pep Bayer
Info: 07242 / 56 127

MASSAGE
Christian Pichler
Info: 0699 / 17 240 188 

INFRAROT-
TIEFENWÄRME
Kabine zum Liegen
6er-Block + 1 x gratis: € 36,- 
pro Person
Info: 07242 / 56 127

SOLARIUM
10er-Block + 1 x gratis: € 37,-
Info: 07242 / 56 127

WWW.TSC-ONLINE.AT

Unsere aktuellen Angebote

Tennis ONLINE reservieren:

WWW.TSC-ONLINE.AT

WWW.THALHEIM.AT  SPORT UND FREIZEIT
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§ Rechtsanwalt 
Dr. Paul Fuchs

feiert 10 jähriges Firmenjubiläum  in Thalheim

Mo. - Do. 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 17.00 , Fr. 8.00 bis 14.00 Uhr;  
4600 Thalheim bei Wels, Raiffeisenstraße  3 Fax: Dw 10, e-mail: offi ce@paul-fuchs.at

Tel.: 07242 / 59210       Termine nach Vereinbarung

Gutschein für eine kostenlose Rechtsberatung 

Als spezielles Service für Thalheimer Bürger bieten wir Ihnen zu unserem 10 jährigen Firmenjubiläum  eine kostenlose 
Rechtsberatung in unseren Kanzleiräumlichkeiten an. Vereinbaren Sie einen Termin zu den angeführten Geschäftszei-
ten. Tel.: 07242/59210.

Portrait:  Mag. Dr. Paul Fuchs:

 - geb. in Tamsweg 1967
 - wohnhaft in Thalheim bei Wels, verheiratet, 2 Kinder.
 - Studium der Rechtswissenschaften in Salzburg von 1986-1991
 - 1991 Sponsion zum Mag. jur., 1992 Promotion zum Dr. jur.
 - von 1993 - 1997 Rechtsanwaltsanwärter Kanzlei Dr. Posch Wels
 - Kanzleieröffnung 1997 in Thalheim als selbständiger Rechtsanwalt

Seit nunmehr 10 Jahren steht die Kanzlei Dr. Fuchs ihren Mandanten mit juristisch fundierter Beratung und 
kompetenter Vertretung in Thalheim zur Verfügung. Das Erfolgsrezept des expandierenden Unternehmens 
ist die hohe Flexibilität und maßgeschneiderte Kundenbetreuung. Um eine kompetente Vertretung in allen 
Rechtsbereichen gewährleisten zu können, beschäftigt die Kanzlei Dr. Fuchs zusätzlich zwei ausgebildete 
Juristen als Rechtsanwaltsanwärter, die in verschiedenen Rechtsbereichen spezialisiert sind. Durch ein Team 
von insgesamt 6 fachkundigen Mitarbeitern garantiert die Kanzlei professionelle und individuelle Betreuung 
ihrer rechtlichen Angelegenheiten. Zu den Schwerpunkten der Kanzlei zählen unter anderem die Abwicklung 
von Verkehrsunfällen, Durchsetzung von Schadenersatzansprüchen, Ehe und Familienrecht, Forderungs-
eintreibungen aller Art sowie Verteidigung im Strafverfahren. Durch enge Kooperation mit Notaren und Steu-
erberatern ermöglicht die Kanzei Dr. Fuchs eine rasche, effi ziente sowie kostengünstige Abwicklung von 
Gesellschafts-, Übergabe- und Liegenschaftsverträgen in den eigenen Kanzleiräumlichkeiten.   

MMag. Dr. Walsberger Mag. Dr. Haimbuchner Sandra Schick Monika Kapfer E. KroißböckIng. M. Fuchs

SERVICE  THALHEIM INFORMIERT
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TIPPS VOM RECHTSANWALT
Dr. Walter Holme
Holme und Weidinger Rechtsanwälte-OEG
Dr.-Koss Straße 3, 4600 Wels
Tel. Nr. 07242-67354-0, Fax.Nr. 07242-67354-50, E-Mail: kanzlei@holme.at

DAS UNTERNEHMENSGESETZBUCH (UGB) / (BGBl. 2005/120) 

Das bislang in Österreich geltende HGB wurde nunmehr ab 01.01.2007 durch das neue Unternehmensgesetzbuch (UGB) abgelöst. Das neue 
Gesetz stellt eine grundlegende Modernisierung des österreichischen Handelsrechtes dar. Die bisherige Einteilung in Voll- und Minderkaufleute ist 
abgeschafft. Angehörige der freien Berufe sowie Land- und Forstwirte bleiben weiterhin vom UGB ausgenommen, können sich jedoch freiwillig in 
das Firmenbuch eintragen lassen. 

1. Eintragung in das Firmenbuch:
a) verpflichtend ist die Eintragung weiterhin für GmbH’s, AG’s, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften sowie Versicherungsvereine auf  
 Gegenseitigkeit. 
b) Unternehmerisch tätige natürliche Personen sind nur dann zur Eintragung verpflichtet, wenn sie mehr als € 400.000,00 Jahresumsatz erzielen,  
 somit auch gem. § 189 UGB bilanzierungspflichtig sind. 

2. Liberalisierung der Firmenbildung: 
Jede Firma ist zulässig, sofern sie Kennzeichnungskraft für das Unternehmen und Unterscheidungskraft zu anderen Firmen hat. Zulässig werden 
somit auch grundsätzlich Namens- und Sachfirmen, aber auch Fantasienamen, sodass sich die Firma in Zukunft wesentlich besser als Werbeträger 
eignet. 

Zur Vermeidung einer Täuschung über die Haftungsverhältnisse dient jedoch weiterhin das Verbot für einzelne Unternehmen und Personengesellschaften 
in ihre Firma Namen von nicht unbeschränkt haftenden Personen aufzunehmen (§ 20 UGB).

3. Pflichtangaben auf Geschäftsbriefen, Bestellscheinen und Website:
Jeder protokollierte Unternehmer (nicht wie bisher nur Kapitalgesellschaften) hat ab nunmehr die Pflicht zur Angabe der Rechtsform, des Sitzes und 
der Firmenbuchnummer auf Geschäftspapieren und Bestellscheinen sowie neu auch auf Webseiten.

4. Neu: Offene Gesellschaft (OG) und Kommanditgesellschaft (KG): 
Im Zweiten Buch des UGB werden die Personengesellschaften geregelt, Nachfolger sind die offene Gesellschaft (OG) und die Kommanditgesellschaft 
(KG), wobei die Protokollierung im Firmenbuch für ihr Entstehen konstitutiv ist. Die bisher eingetragenen Erwerbsgesellschaften (OEG und KEG) sind 
ab nunmehr überflüssig, da die OG und KG für jeden erlaubten Zweck geöffnet sind. 

5. Rechnungslegung: 
Im Dritten Buch des UGB wird die Rechnungslegung neu gestaltet, unabhängig von der Größe des Unternehmens sind prinzipiell alle 
Kapitalgesellschaften und alle unternehmerisch tätigen Personengesellschaften ohne natürliche Person als unbeschränkt haftenden Gesellschafter 
(GmbH & Co KG) verpflichtet Bilanzen zu erstellen. Ansonsten liegt der Schwellenwert für die Rechnungslegungspflicht bei der Überschreitung von 
€ 400.000,00. 

6. Aufgehobene Bestimmungen:
Sämtliche Sonderregeln für Vollkaufleute wurden ersatzlos gestrichen, so kann ab nunmehr nun auch die Vertragsstrafe herabgesetzt werden für 
Unternehmer, auch die von einem Unternehmer übernommene Bürgschaft unterliegt künftig dem Gebot der Schriftform. Der Vertragsschluss durch 
Schweigen wie bisher  gehört ebenfalls der Vergangenheit an!

Mussten bisher Kaufleute bzw. Unternehmer „unverzüglich“ bei Übernahme von Waren eine Mängelrüge erstatten, ist dies nunmehr binnen ange-
messener Frist möglich. 

7. Allgemeines:
Darüber hinaus enthält das neue UGB Bestimmungen, insbesondere auch hinsichtlich Kontokurrent, Gefahrtragung beim Versendungskauf, etc. 

-  Auch Neuregelungen im ABGB sind zu berücksichtigen, insbesondere zum gutgläubigen Eigentums- und Pfandrechtserwerb, außergerichtlicher   
 Pfandverwertung und Vertretungsrecht. 

- Als eine weitere Neuerung wurde diesbezüglich eine Sicherstellung des Werklohnes bei Bauverträgen eingeführt und zwar ist diese bis zur Höhe  
 eines Fünftels des vereinbarten Entgelts vom Unternehmer eines Bauwerks zu verlangen, dies stellt zwingendes Recht dar. Gegenüber  
 Verbrauchern besteht dieses Recht der Unternehmer bei Bauverträgen jedoch nicht!

Rechtstipp: 
 
Auf Grund der zahlreichen neuen Bestimmungen ist es ratsam, sämtliche Geschäftsbedingungen, Pflichtangaben auf Geschäftspapieren 
etc., Angaben auf der Homepage einer rechtlichen Überprüfung zu unterziehen. Im Übrigen sind längere Übergangsfristen gewährt für die 
Umstellung der Firmenbezeichnungen. 

Über einen Besuch auf unserer Homepage www.holme.at oder ein Beratungsgespräch in meiner Kanzlei würde ich mich freuen!

Dr. Walter Holme

WWW.THALHEIM.AT  SERVICE 
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Die Thalheimer Kinderfreunde, Naturfreunde und ASKÖ laden ein zum

OSTERFESTunter dem Motto:

"Spiele, Spaß & Eiersuchen"

Wo?    Volksschule Thalheim
Wann?  Samstag, 07. April 2007
Programm:   14.00 Uhr:  Eröffnung des Festes
   15.00 Uhr:  Eierpeck-Bewerb 
   16.00 Uhr:  Preisverlosung der Oster-Rallye 
      ACHTUNG!  JEDES Kind gewinnt  

Rahmenprogramm:  
Hüpfburg, Spielebus, Seilziehen, Kindergeschicklichkeitslauf
Verpfl egung:  Speisen vom Grill, Getränke & Schaumrollen,....

Der Erlös wird für einen sozialen Zweck gespendet!

Auf  EUER Kommen freuen sich

Harald Böck     Erwin Prinz    Peter Pfob
Kinderfreunde    Naturfreunde    ASKÖ 

            Die EINE WELT GRUPPE THALHEIM lädt ein zum FILMABEND
jeweils 20 Uhr im Pfarrhof Thalheim - EINTRITT FREI (freiwillige Spenden)

Mittwoch, 11. April 2007  "WE FEED THE WORLD"
     Gemüse, Milch, Brot, Fleisch......
     Ein Film über Ernährung und Globalisierung, 
     Warenströme und Geldfl üsse - ein Film über 
     den Mangel im Überfl uss.
     Was hat der Hunger der Welt mit uns zu tun?
     Diese Frage wird im Film aufgegriffen.

Mittwoch, 25. April 2007 "DARWIN´s NIGHTMARE"
     Eine Reise in das Herz Afrikas.
     Ein Raubfi sch wird im Viktoriasee ausgesetzt. 
     Der Fisch wird zu Höchstpreisen nach Europa 
     exportiert, die einheimische Bevölkerung hungert
     zum Großteil. Das Elend vieler als Folge 
     des Wohlstandes weniger.
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Folgende Fundsachen wurden beim Marktgemeindeamt 
im Zeitraum zwischen 30.11.2006 bis 22.03.2007 abge-
geben:

- beschädigte alte graue Handkasse
- verschiedene Autoschlüssel 
 (Mercedes, Renault, VW, und andere)
- verschiedene Schlüsselbunde
- verschiedene einzelne Schlüssel
- eine Sonnenbrille (hellbraun/braun)
- eine optische Brille
- optische Brille mit Metallrahmen 
 im braunen Lederetui
- ein Mopedhelm (grau/schwarz)
- eine schwarze Kellnergeldbörse

Fundamt der Marktgemeinde Thalheim bei Wels:
Fr. Helene Brandstötter, Tel.: 07242/47074 DW 33
E-Mail: helene.brandstoetter@thalheim.at
Fr. Nina Lettner, Tel.: 07242/47074 DW 30
E-Mail: nina.lettner@thalheim.at

Bitte nutzen Sie für die Suche nach Ihren 
verlorenen Gegenständen auch das Internet:

WWW.FUNDINFO.AT

F U N D G R U B E
Bezirksalten- u. Pflegeheim Thalheim b. Wels,
Ascheter Straße 38, Zi. Nr. 022
Tel.: 07242/207 829, 
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at

Ansprechpartnerin:
Frau Franziska Krexhammer

Beratungszeiten:
Montag  14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag  14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  08.00 - 10.00 Uhr

Die Beratungen sind frei zugänglich und kostenlos! 

Sozialberatungsstelle Thalheim

KONTAKT: 
Tel. 07242 / 211623
E-Mail: hospiz.wels@aon.at

Büro: Kunst- und Kulturzentrum Nöfa
 "Alte Rahmenfabrik"
 4600 Wels / Schuberstraße 9 / I. Stock

HOSPIZ WELS STADT / LAND

Am Karfreitag, 6. April 2007, 
ist bei der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land ein ein-
geschränkter Dienstbetrieb (nur für Reisepässe und 
Führerscheine) in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr einge-
richtet, in dessen Rahmen dringende, unaufschiebbare 
Angelegenheiten erledigt werden können.

Bezirkshauptmannschaft Wels-Land

Das Marktgemeindeamt Thalheim bei Wels ist am 
Karfreitag, 6. April 2007, geschlossen.

Marktgemeindeamt Thalheim bei Wels

10. Mai und 28. Juni 2007

Der oö. Familienbund lädt am 7. Juli  zum 
3. Landes-Ritterfest bei freiem Eintritt. 
Das Großereignis am Beginn der Schulferien ist vor allem 
für Familien ein Erlebnis. Landstraße, Taubenmarkt, Haupt-
platz, Altstadt, Landhaus und Schloss Linz sind mit Rittern, 
Knappen und Gauklern bevölkert. 

Umzug, Bühne, Ritterturnier, Marktstände, Handwerkszeile 
und Ritterzelte sind einige der Attraktionen. 

www.ooe.familienbund.at

Landes-Ritterfest in Linz für die ganze Familie 7.7.2007

WWW.THALHEIM.AT  SERVICE & VERANSTALTUNGEN
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Dr. Jarmer Christian   07242/62707
Reinberghof 2, Thalheim  31.03 und 01.04.2007

Dr. Meniga Alan   07242/5296-9
Wels, Grieskirchner Straße 15  07., 08. und 09.04.2007

Dr. Kosarevic Nada   07245/20656
Lambach, Sparkassensiedlung 7 14. und 15.04.2007

Univ.Doz.Dr. Krennmair Gerald 07243/51813
Marchtrenk, Linzer Straße 60/1 21. und 22.04.2007

Dr. Leitner Gustav   07246/8477
Gunskirchen, Pichler Straße 1  28. und 29.04.2007

Dr. Loidl Günter   07242/64173
Wels, Eferdinger Straße 13 30.04. und 01.05.2007

Dr. Klinger Manfred  07242/47445
Wels, Dragonerstraße 32 05. und 06.05.2007

Dr. Mayr Christa  07247/8300
Pichl, Gemeindeplatz 9  12. und 13.05.2007

Dr. Nigl Albert  07242/62931
Wels, Wimpassinger Straße 2  17. und 18.05.2007

Dr. Nordmeyer Welf  07242/47286
Wels, F.-Wiesinger-Straße 11 19. und 20.05.2007

Dr. Papakoca Rudolf 07242/69451
Wels, Flurgasse 55 26., 27. und 28.05.2007

Dr. Reichel Johanna 07242/44245
Wels, Dr.-Groß-Straße 25a 02. und 03.06.2007

Dr. Scheurecker Otto 07242/43415
Wels, Heubergerstraße 11 07. und 08.06.2007

Dr. Sabatakakis Sigrid 07246/20337
Gunskirchen, Raiffeisenplatz 3 09. und 10.06.2007

Dr. Schlecht Wolfgang  07242/44751
Wels, Maximilianstraße 10  16. und 17.06.2007

Dr. Schmidinger Stefan 07242/47667
Wels, Rablstraße 40 23. und 24.06.2007

Dr. Schmidinger Thomas 07242/44331
Wels, Herrengasse 3 30.06. und 01.07.2007

M U T T E R B E R AT U N G
Jeden 1. Montag im Monat von 14.00 - 15.00 Uhr

in der Volksschule Thalheim, Eingang Zubau, Dr. Ursula WENDT

Im Rahmen der Mutterberatung werden auch Impfungen 
durchgeführt. Bitte nehmen Sie die Impfkarte sowie das 

Impfgutscheinheft des Landes OÖ. mit!

BEREITSCHAFTSDIENST - KALENDER

STEUERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse
jeweils erster Mittwoch im Monat, 

13.00 bis 15.00 Uhr

4. April 2007
StB Dkfm. Josef KRIEGER, Wels und

StB Mag. Wolfgang WINDISCHBAUER, Wels

2. Mai 2007 
StB Dr. Rosa BISCHOF, Wels und

WP und StB Mag. Dr. Christian SCHEINECKER, Wels

6. Juni 2007 
BP und StB Mag. Dr. Markus REICHART, Wels

StB Regina POINTNER, Thalheim bei Wels

4. Juli 2007
WP und StB Mag. Günter HASLBERGER, 

Grieskirchen und
StB Friedrich RANGER, Wels

Der zahnärztliche Wochenenddienst wird an den angegebenen Tagen jeweils in der Zeit von 9.00 bis 11.00 
Uhr in den Ordinationen der angeführten Zahnärzte durchgeführt. Meldet sich niemand unter der angege-
benen Telefonnummer, ersuchen wir, die Nummer des Roten Kreuzes in Wels, 07242/46400 anzurufen.

der Welser Apotheken - Die Bereitschaft dau-
ert jeweils von 8 Uhr Früh des angegebenen 
Tages bis um 8 Uhr Früh des folgenden Tages.

1 Adler-Apotheke
 Stadtplatz 13, Tel. 49016

2 Einhorn-Apotheke
 Stadtplatz 5, Tel. 46488
3 Falken-Apotheke
 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
 Tel.45422 (Lichtenegg)

4 Föhren-Apotheke
 Föhrenstraße 15, Tel. 55955
 (Noitzmühle) 
5 Hubertus-Apotheke
 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
 Tel. 46709 (Vogelweide)
6 Linden-Apotheke  
 Wimpassinger-Straße 34
 Tel. 69290 (Gartenstadt)
7 Schutzengel-Apotheke
 Eferdinger Straße 20
 Tel. 47098 (Neustadt)
8 Steinbock-Apotheke
 Hans-Sachs-Straße 80
 Tel. 47404 (Pernau)
9 Stern-Apotheke
 Bahnhofstraße 11, Tel. 46711
N Apotheke Wels-Nord
 Oberfeldstraße 95, Tel. 72822
G Sonnen-Apotheke   
 Gunskirchen, Welser Straße 6
 Tel. 07246/8700
T Thalheim-Apotheke
 Rodlbergerstraße 35
 Tel. 43007 (Thalheim)
M1 Apotheke Zur Welser Heide
 Marchtrenk, Welser Straße 2
 07243/52275
M2 Markt-Apotheke   
 Marchtrenk
 Linzer Straße 58, 
 Tel. 07243/54700-0

Sozialmedizinische Beratungsstellen 
bei Alkoholproblemen

TERMINE NACH VEREINBARUNG!

20 Linz, Harrachstrasse 18 
Telefon 0732/7720-14393  

Ulrike Kislinger

 Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land, Herrengasse 8

Tel.Nr. 07242/618/369
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